
Q\M /t/nij> Aus dem Wahlkampf
finden. Nach Ansicht von Naturschutzexper­
ten sollten solche ökologisch wertvollen 

Zum öffentlichen Stammtisch lädt der Kemflächen zur Sicherung der Biodiversität 
CDU-Stadtverband Grünberg am Donners- (Artenvielfalt) aus der üblichen Waldnutzung 
tag, 25. Oktober, ab 19 Uhr in die Gaststätte herausgenommen werden. Die Teilnehmer 
»Lippert’s« (Marktgasse) ein. Aktuelle kom- der Waldbegehung waren sich einig, dass für 
munale Themen sowie überregionale und na- eine Erhaltung der Biodiversität zumindest 
tionale Fragen werden angesprochen. Zudem im hessischen Staatswald die Anregung des 
lädt der CDU-Stadtverband am Wahlsonn- Umweltministeriums z.ur vollständigen Zer- 
tag, 28. Oktober, ab 19 Uhr alle Mitglieder tifizierung des Staatswaldes mit dem Nach- 
und interessierte Bürger zur Wahlanalyse in haltigkeitssiegel »FSC« zu unterstützen ist. 
die Pizzeria Da Michele ein. (pm) In diesem Zusammenhang stellten Dr. Wolf­

gang Dennhöfer (BUND Hessen), Frank 
Bemshausen und Markus Dietz das Projekt 
»Land der Naturwälder« vor. Die Anwesen-, 

Mit dem Ziel, ökologisch wertvolle Kern- den äußerten sich positiv zu der Idee, hessen­
flächen im hessischen Staatsforst zu sichern, weit 25 Waldschutzgebiete einzurichten, (pm) 
haben sich Vertreter von Naturschutzverbän­
den u. a. mit den Grünen Landtagsabgeord­
neten Eva Goldbach und Martina Feldmayer 
auf Einladung der Hungener Grünen getrof- SPD-MdL Swen Bastian spricht am Don- 
fen. Die Wälder am westlichen Vogelsberg- nerstag, 25. Oktober, 19.30 Uhr, im Gasthaus 
rand und in nördlicher Verlängerung der geo- »Alt Laubach« über »Frühkindliche Bildung 
grafischen Einheit »Wetterau« gelegen, brin- im Kindergarten«. Dabei wird er auch den 
gen aufgrund ihrer teilweise sehr nährstoff- Plan der Hessen-SPD zur kompletten Bei­
reichen Böden Bäume hervor, die nur an we- tragsfreiheit in allen Kindergärten vorstei­
nigen Stellen in Deutschland ihresgleichen len. Die Bevölkerung ist eingeladen.

CDU lädt zur WahlpartySPD: Vom Wind zum Wasserstoff
Zu einer Vortragsveranstaltung »Vom Wind 

zum Wasserstoff« mit Calum McConnell (Ge­
schäftsführer der ITM Power GmbH) und 
SPD-MdL Norbert Schmitt hatte die SPD 
Grünberg in ihre Geschäftsstelle eingeladen. 
McConnell gab zunächst einen detaillierten 
Einblick in die vielfältigen Möglichkeiten 
der wasserstoffbasierten Energiegewinnung. 
Mit überschüssiger Wind- oder Sonnen­
energie lasse sich sehr gut Wasserstoff produ­
zieren, dfer anschließend bei Bedarf wieder 
zu Strom umgewandelt, oder als Gas in das 
öffentliche Gasnetz eingespeist werden kön­
ne. Wasserstoff könne ein Energielieferant 
»auf Knopfdruck« sein und es könne somit 
gelingen, Bedarf und Spitzen bei der Erzeu­
gung emeuerbarer Energien in Einklang zu 
bringen. Wasserstoff ist laut McConnell nutz­
bar für Antriebe von Pkw, Lkw, Bussen, Zü­
gen und großen Schiffen. Schmitt betonte, 
dass eine SPD-geführte Landesregierung ei­
ne Vielfalt bei den Energieträgern anstreben 
werde. Mit großem Interesse wurde ein was­
serstoffbetriebener Pkw von den Zuhörern 
begutachtet und Probe gefahren.

Grüne für »Land der Naturwälder«

SPD-MdL Bastian in Laubach
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